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Das Grüne Gabelzahnmoos im „Rauhen Forst“
von Karl Offner
Bei der selektiven Suche nach dem Grünen Gabelzahnmoos Dicranum viride (Sull. & Lesq.) Lindb. im Winter 2012/2013 gelang dem Berichter ein neuer Nachweis im „Rauhen Forst“, ein Teil des Naturpark Augsburg – Westliche Wälder.
Im Anhang II der Richtlinien 92/43 EWG vom 26.06.1992 „zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen“ ( FFH-Richtlinie) wird das Grüne Besenmoos (richtig: Gabelzahnmoos) Dicranum viride (Sull. & Lesq.) Lindb. als eine der Moosarten von gemeinschaftlichem Interesse genannt, für deren Erhaltung besondere Schutzgebiete (Faunistisch-Floristische Habitate, kurz: FFH-Gebiete) ausgewiesen werden müssen. Beschreibungen dieser FFH-Art sowie Hinweise zu ihrer Ökologie und Soziologie gaben jüngst Sauer & Preußing (2003), Brackel& Howein (2004) und Offner (2012). 
Im Rahmen der Bestandsaufnahme von Moospflanzen im „Raum Augsburg“ (Offner 2000, 2001) die als Rasterkartierung durchgeführt wurde, wies Dr. Ludwig Meinunger im Quadrant 7730/2 westlich von Straßberg am 22.04.1997 Dicranum viride nach. Dieser Nachweis wurde auf den Rasterkarten „Raum Augsburg“ (Offner  2001: 56) und im Verbreitungsatlas der Moose Deutschlands (Meinunger & Schröder 2007: 341) angegeben. Der Fundort lag im „Rauhen Forst“ an der Verbindungsstraße Straßberg – Reinhartshausen, 75 m nordöstlich der „Metzgertafel“. Bei der Überprüfung früherer Fundorte von Dicranum viride im „Raum Augsburg“ in Zusammenhang mit der Bewertung neuer Nachweise im FFH-Gebiet „Westerholz“ (Offner 2012: 38), konnte Meinungers Fundort durch den Berichter am 17.03.2012  noch bestätigt werden (7730/233; RW 4408816 ± 5, HW 5347642 ± 5). Doch am 15.11.2012 wurde beobachtet, dass der gesamte Buchen-Altbestand des Streifens zwischen der Verbindungsstraße und dem parallelen Forstwirtschaftsweg geerntet worden war. Das Vorkommen von Dicranum viride am genannten Fundort im Quadrant 7730/2 war also erloschen.   

Die sehr erfolgreiche Durchforschung des „Westerholzes“ im Landkreis Landsberg am Lech (Oberbayern) nach unserer FFH-Moosart ließ erhoffen, dass auch im Landkreis Augsburg (Schwaben) Dicranum viride häufiger vorkommt als durch die Rasterkartierung der Moose bekannt  worden war (Offner 2000, 2001). Um die Annahme zu überprüfen, begann der Berichter im Winter 2012/2013 mit der selektiven Suche im Naturpark Augsburg – Westliche Wälder. Die Naturschutzbehörden Bayerns und Schwabens bekundeten  großes Interesse, ohne jedoch eine andere Unterstützung als Hinweise auf im Internet abrufbare Informationen bieten zu können. Umso mehr sei Herrn Droste, Leiter des Forstbetriebs Zusmarshausen, für seine prompte Hilfe gedankt. Er gab die Lage möglicher Wuchsorte im Gebiet, nämlich der Laubwald-Altholzbestände, bekannt und erteilte eine Fahrgenehmigung auf Forstwegen.

Die noch laufenden Punktkartierungen im Bereich des Naturparks Augsburg – Westliche Wälder zeitigten bereits einen mitteilenswerten Erfolg. Nach dem Erlöschen des Vorkommens der FFH-Art Dicranum viride im Forstrevier Straßberg  gelang durch spezielle Nachsuche im „Rauhen Forst“ ein neuer Nachweis im Forstrevier Bergheim:
	5 km S Anhausen, 7630/434, Bergheimer Wald II/ 6; RW 4409170 ± 10,                 

HW 5353020 ± 10. Auf etwa 5 ha Fläche wurden mehr als 100 potentielle 

Trägerbäume geprüft. Durch selektive Suche gelang ein Einzelnachweis der Moosart   Dicranum viride (Sull. & Lesq.) Lindb. auf der Rinde einer Rotbuche von BHD = 40 cm, 80 cm über dem Baumfuß,  N-poniert, zwischen Hypnum cupressiforme.


Es ist beabsichtigt die gesamten Ergebnisse der Punktkartierung von Dicranum viride im Naturpark Augsburg – Westliche Wälder in den Berichten des Naturwissenschaftlichen Vereins für Schwaben mitzuteilen.  
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